
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor südöstlich Alt Plestlin

Sauer-Zwischenmoor / Kesselmoor / Grundmoräne

Lehmplatten südlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Bentzin
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Gilbweiderich-Fadenseggen-Flur, Sumpfhaarstrang-Steifseggen-Sumpfreitgras-Staudenflur, Torfmoos-Ohrweidengebüsch,
Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Ried, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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Das leicht geschädigte Kesselmoor liegt westlich von Bentzin. Das Moor liegt in einem Kessel. Die Geländeoberfläche ist eben. Das 
Mikrorelief wird aber durch Seggenbulten aufgelockert. Das Wasserregime ist deutlich zoniert. Am Rand sind vor allem feuchte Bedingungen 
zu finden. Zum Zentrum hin wird es feuchter, so dass sehr feuchte Verhältnisse überwiegen. Bodensubstrat ist mesotropher degradierter 
Torf. Nur randlich und an den Übergängen ist er auch eutroph. Das Biotop ist fast vollständig von einem Laubgehölzsaum (überwiegend 
Eiche) umgeben. Im Süden grenzt eine ruderale Staudenflur an. Die Vegetationseinheiten sind deutlich entlang der Wassergradienten 
zoniert. Im Zentrum liegen die Standorte mit den nassesten Bedingungen. Hier ist großflächig eine Torfmoos-Gilbweiderich-Fadenseggen-
Flur zu finden. Wichtige Begleiter sind der Strauß-Gilbweiderich, das Sumpfreitgras, das Sumpfblutauge (RL 3) sowie im Unterwuchs das 
Hundsstraußgras. Die Deckung des Torfmooses liegt unter 5 %. Am nördlichen Rand ist eine Verjüngung von Moorbirken zu beobachten. 
Obwohl diese Vegetationseinheit der natürlichen Vegetation noch nahe kommt, ist eine Schädigung auch der Kernbereiche offensichtlich. 
Gürtelförmig um das Zentrum ist die Steifseggen-Sumpfreitgras-Staudenflur ausgebildet. Typisch tritt hier der Sumpfhaarstrang mit auf. 
Torfmoose kommen nur in seltenen Resten vor. Eine Verjüngung mit Stieleichen ist zu beobachten. Die Steifseggen wirken teilweise auch 
sehr unvital. An den Rändern des Biotopes ist häufig ein Torfmoos-Ohrweidengebüsch ausgebildet. Die Grauweide kommt als Begleiter vor. 
In Resten tritt auch Torfmoos auf. Die Gebüsche sind besonders im Nordwesten mit der Sumpfreitgras-Flur verzahnt. An der westlichen 
Peripherie tritt ein Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Ried auf. Es zieht sich streifenartig von N nach S. Eine Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Flur ist 
in NW randlich ausgebildet. Als wichtigster Begleiter tritt der Bittersüße Nachtschatten auf. Das Biotop ist infolge zu starker weiträumiger 
Entwässerung von sekundärer Bewaldung bedroht. Dennoch treten mit der Fadensegge (RL 2) und dem Sumpfblutauge (RL 3) Rote Liste 
Arten in sicheren Beständen auf. Die ursprüngliche Vegetation ist aber schon stark verändert.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Lysimachia vulgaris

Agrostis canina Carex acutiformis Carex elata Hydrocotyle vulgaris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea

Betula pubescens Cirsium palustre Epilobium palustre Galeopsis tetrahit
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Polygonum amphibium
Potentilla palustris Quercus robur Rubus fruticosus Salix cinerea
Sphagnum palustre Stellaria palustris Thelypteris palustris


